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Der Akademische Senat der Kunsthochschule Berlin-Weißensee hat gemäß S 71
Abs. 1 u. 2 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner

Hochschulgesetz) in der Fassung vom 05. Oktober 1995 (GVBI. S. 727), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 26.10.1998 (GVBI. S. 314), am 27.10.1998 und

26.10.1999 die Änderung der Prüfungsordnung des Ergänzungs- und
Hauptstudienganges Architektur vom 1 7 .10.1995 beschlossen:

1. ln $ I Satz I wird das Wort,,fünfsemestrigen " durch das Wort
,,sechssemestrigen" ersetzt.

2. ln $ 4 Abs. 2 wird das Wort,,fünf'durch das Wort,,sechs" ersetzt.

3. ln $ 4 Abs. 4 wird das Wort,,fünften" durch das Wort ,,sechsten" ersetzt.

4. ln $ 5 Abs. 2 wird das Wort,,vierten" durch das Wort,,fünften" ersetzt.

5. ln $ 5 Abs. 4 Satz 1 wird das Wort,,vierten" durch das Wort,,fünften" ersetzt.

6. ln $ l3 Abs 3 wird das Wort,,vierten" durch das Wort,,fünften" ersetzt.

7. Der $ l3 Abs 3 wird um den Satz2:,,$ 5 Absatz 3 bleibt hiervon unberührt"
enrueitert.



8. ln $ 14 Abs 1 Nr. 2 wird das Wort ,,vier" durch das Wort,,fünf' ersetzt.

9. Es wird folgender neuer $ 25 - Übergangsregelung - eingefügt:
(1) Die geänderte Prüfungsordnung findet für alle Studierende Anwendung, die
sich nach dem lnkrafttreten erstmalig für den Hauptstudiengang Architektur an der
Kunsthochschule Berlin-Weißensee eingeschrieben haben.
Studierende, die vor dem 01.10.1999 immatrikuliert wurden, können ihr Studium
wahlweise nach der Prüfungsordnung vom 17.10.1995 oder nach der geänderten
Prüfungsordnung abschließen. Sie haben spätestens ein Semester nach
lnkrafttreten der geänderten Prüfungsordnung schriftlich mitzuteilen, nach welcher
Ordnung sie ihr Studium abschließen wollen.

10. Der bisherige $ 25 wird $ 26

il.
Der Akademische Senat der Kunsthochschule Berlin-Weißensee hat gemäß S 71

Abs. 1 u. 2 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz) in der Fassung vom 05. Oktober 1995 (GVBI. S. 727), zuletzt

geändert durch Gesetz vom 26.10.1998 (GVBI. S. 314), am 27.10.1998 und
26.10.1999 die Änderung der Zutassungsordnung des Ergänzungs- und

Hauptstudienganges Architektur vom 1 9.01. 1 993 beschlossen:

L ln $ 3 wird Abs. 3 gestrichen

2. S 7 Abs. I Satz 4 erhält folgende Fassung:
,,Zulassungen für das Haupt- und Ergänzungsstudium finden grundsätzlich
zum Wintersemester statt."

ilt.
Der Akademische Senat der Kunsthochschule Berlin-Weißensee hat gemäß S 71

Abs. 1 u. 2 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz) in der Fassung vom 05. Oktober 1995 (GVBI. S. 727),zuletzt

.geändert durch Gesetz vom 26.10.1998 (GVBI. S. 314), am 27.10.1998 die
Anderung der Studienordnung des Ergänzungs- und Hauptstudienganges
Architektur vom 19.01.1993, zuletzt geändert am 17.05.1995, beschlossen:

$ 9 erhält folgende Fassung: (sh. Anlage)

Diese Anderungen der Zulassungs-, Studien- und Prüfungsordnung treten am Tag
nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Kunsthochschule Berlin
(Weißensee) in Kraft.
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